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EDITORIAL

MANNSCHAFT /  MITGLIEDER

Wieder ist ein Jahr zu Ende – ein willkommener
Anlass noch einmal einen kurzen Rückblick
auf das abgelaufene Jahr 2009, bzw.
einen kurzen Ausblick auf das Jahr
2010 zu werfen. Mit diesem Jahres-
bericht möchten wir Sie heuer noch
ausführlicher als in den vergangenen
Jahren über die Freiwillige Feuer-
wehr Messern informieren. Neben
der Bewältigung von Einsätzen,
Abhalten von Übungen und
Veranstaltungen, sowie die
Teilnahme an Bewerben
nimmt die Freiwillige Feuer-
wehr einen wichtigen Stellen-
wert in unserer Gesellschaft ein.
Viel Freizeit wird geopfert um zu helfen und sich
weiterzubilden – die Informationen auf den näch-

sten Seiten werden Sie davon überzeugen und viele
neue Einblicke in die Feuerwehr ermöglichen.
Die letzte Doppelseite enthält die Bedeutungen
der Sirenensignale im Zusammenhang mit dem
Zivilschutz sowie wichtige Notrufnummern.
Wird eine Hilfseinrichtung wie Rettung,

Feuerwehr, Polizei etc. be-
nötigt, werden in der Hektik oft
die einfachsten Telefonnum-
mern vergessen – bringen Sie
daher diesen Zettel an einer
markanten Stelle (beim Tele-
fon, auf der Pinwand, im
Zählerkasten, …) an, um auch in

Notsituationen gerüstet zu sein
und ohne lange Verzögerung rasch Hilfe holen zu
können! 

Folgende Mitglieder mussten wir heuer zu Grabe
tragen:

Feuerwehrmitglied 
Helmut Blank 

Unterstützendes Mitglied 
Franziska Müllner 
Anton Grecher 
Karoline Aubrunner 
Theresia Schindler 

Wir werden ihnen stets ein ehrenhaftes Andenken
bewahren.

Folgende Mitglieder wurden heuer in die Feuer-
wehr Messern neu aufgenommen:

Romana Riedl 
Wolfgang Schmid 
Andreas Taschner 
Bonaventure Manga (Feuerwehrkurat)

Feuerwehrmitglied Hermann Schuecker wurde in
den Reservestand überstellt.
Unsere Feuerwehrfrau Karin Karrer (geb. Lausch)
wurde zu der FF Rothweinsdorf überstellt.

Somit besteht die Feuerwehr Messern zur Zeit aus 45 aktiven Mitgliedern und 15 Reservisten. 
Des weiteren freuen wir uns derzeit über 81 unterstützende Mitglieder, die uns mit einem

Mitgliedsbeitrag von 8 Euro pro Jahr unterstützen.

Geschätzte Bevölkerung!
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KOSTEN  DER  FF MESSERN

INVESTIT IONEN

Der Betrieb der Feuerwehr kostet natürlich Geld.
Ein errechneter Durchschnittswert der Jahre
2006/07/08 zeigt, dass es sich um einen Betrag von
über 3300 Euro jährlich handelt. 
In diesem Betrag sind unter anderem Strom,
Müllgebühren, Heizmaterial, Benzin und Diesel,
Fahrzeugsversicherungen, Kursgebühren, Kosten
für Leistungsbewerbe und Ersatzteile für die Ein-
satzfahrzeuge enthalten! Es handelt sich hier nur
um jene Aufwändungen, die notwendig sind, um
den Betrieb aufrechtzuerhalten.

Hier noch nicht miteinbezogen sind etwa die Aus-
gaben für die Einsatzbekleidung der Mitglieder.
Der Preis für eine komplette Ausrüstung (also
braune Dienstuniform, grüne Einsatzbekleidung
mit Schutzjacke, Handschuhen, Stiefeln, Helm,
Helmlampe, usw.) beträgt ca. 1200 Euro / Mitglied.

Wärmebildkamera
Unsere heuer neu erworbene Wärmebildkamera
wandelt die von Objekten ausgehende Infrarot-
strahlung in ein sichtbares Schwarz-Weiß-Bild
um. Je wärmer ein Gegenstand ist, desto heller
wird er auf dem Bildschirm dargestellt. Zusätzlich
verfügt die Wärmebildkamera über eine Schnell-
temperaturanzeige, die es uns ermöglicht, die un-
gefähre Temperatur eines Gegenstandes einzu-
schätzen. Des Weiteren gibt es eine Hitze-Sucher-
Funktion, die die heißesten Stellen im Mess-
bereich einfärbt und uns so unter anderem das Auf-
finden des Brandherdes wesentlich erleichtert.
Der Unterschied zu den handelsüblichen bzw. auch
für die Gebäudethermographie verwendeten Wärme-
bildkameras ist die Robustheit des Gerätes. Die
Kamera ist nicht nur wasser- und staubdicht,
kann Temperaturen bis zu ca. 500°C erfassen, son-
dern hat auch verschiedene Empfindlichkeitsbereiche.
Die Verwendungsmöglichkeiten der Wärmebild-
kamera im Feuerwehreinsatz sind vielfältig: 

Durch die Fähigkeit, durch den
Rauch zu sehen, können wir
einerseits eingeschlossene Per-sonen, als auch die Brand-
stelle weit schneller auffinden.

Unzugängliche Brandstellenwie Dehn-
fugen, Spitzböden, u.s.w. kann man mit
dieser Technologie gezielt öffnen, den
Brandherd ablöschen und damit größeren
Schaden verhindern. Auch zum Auffin-
den von Glutnestern bei Nachlöschar-

beiten oder bei Waldbränden bewähren sich diese
Geräte.
Aber nicht nur bei Bränden kann die Wärmebild-
kamera helfen. Es ist es möglich den Füllstand von
Behältern wie Fässern oder Tanks sichtbar zu
machen. 
Ein weiterer Anwendungsbereich für uns ist die
Ausbildung. Speziell bei Atemschutzübungen in
vernebelten Gebäuden kann mit Hilfe der Wär-
mebildkamera das korrekte Vorgehen der Trupps
überwacht werden.

Neben den bereits vorhin erwähnten Kosten der FF Messern sind natürlich darüber hinaus Investitionen
jeder Art zu tätigen. Die nun hier folgende Auflistung soll einen Überblick über die Investitionen bieten,
die mit Ihren Spenden und Mitgliedsbeiträgen, Erlösen aus Veranstaltungen, Förderungen des Landes
Niederösterreich und der Marktgemeinde Irnfritz-Messern getätigt wurden:

Auf diesem Bild sieht man deutlich
den Atemschutzgeräteträger, der
einen Schlauch trägt. Die hellen Be-
reiche entstehen durch die Wärme-
strahlung des Feuerwehrmannes und
davon hebt sich deutlich der kalte
Schlauch über seiner Schulter ab.
Man erkennt sogar die Zuleitung zur
Atemschutzmaske.
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Druckbelüfter
Der bei Bränden entstehende Rauch birgt sehr viele
Gefahren für eventuell im Gebäude befindliche
Personen und für die Einsatzkräfte.
Rauch verdrängt die notwendige Luft zum Atmen
und beinhaltet außerdem giftige Stoffe. Im Gegen-
satz zu ungeschützten Personen im Haus, können
sich die Einsatzkräfte mit schwerem Atemschutz
schützen. Sie müssen
aber mit der Sichtbehin-
derung durch den Rauch
kämpfen. Die Hand vor
dem Gesicht ist kaum sicht-
bar. Es ist nur ein Vortas-
ten im Raum möglich, das
rechtzeitige Finden von
vermissten Personen
wird fast unmöglich.
Eine sehr große Ge-
fahr für alle ist aber
das mögliche Durch-
zünden dieser Rauch-
gase. Unverbrannte Gase
wie z. B. Kohlenmonoxid werden
ab einer gewissen Temperatur und
Konzentration zu explosiven Gasen, wo das Öffnen
einer Türe und die damit verbunden Sauerstoff-
zufuhr zur Durchzündung, einem sogenannten
Backdraft oder Flashover, führen kann. Sie kön-
nen sich vorstellen, was mit den Personen in der
Nähe dieser Explosion passiert. 
Wie einfach wäre ein Einsatz ohne Rauchgase.
Man öffnet die Türe, findet bei voller Sicht sofort
die vermisste Person und kann sie unverzüglich
retten. Ein Gerät, das dies unter bestimmten Vor-
ausetzungen ermöglichen kann, ist der sogenannte
Druckbelüfter. Dieser wurde von der Marktge-
meinde Irnfritz-Messern angeschafft, ist bei der
Freiwilligen Feuerwehr Messern stationiert, und
kommt im Ernstfall im gesamten Gemeindegebiet
zur Anwendung.

Dieser Druckbelüfter ist ein großer benzinmotor-
betriebener Ventilator und kann unter bestimmten 
Bedingungen eingesetzt werden um diese ge-
fährlichen Rauchgase aus dem brennenden Ob-
jekt hinauszudrücken.
Weitere Einsatzgebiete dieses Druckbelüfters sind
das gesamte Rauchfreimachen von Gebäuden nach
Bränden sowie das Entfernen von gefährlichen Ga-
sen aus Räumen, Gebäuden oder Kanälen.
Digitalfunk
Im Jahr 2009 erfolgte die Umrüstung auf den
Digitalfunk, welcher in Zukunft den veralteten
Analogfunk ersetzen wird.
Der Digitalfunk funktioniert ähnlich wie
ein Mobiltelefon – dadurch ist es der
Feuerwehr nun möglich, im Ernstfall mit
anderen Einsatzorganisationen wie
Rettung und Polizei zu kommu-
nizieren. 
Des weiteren hat man nun so gut
wie überall einen Funkkontakt.
Beim Analogfunk war dies in eini-
gen Bereichen (wie z.B. bei uns
im Taffatal) nicht der Fall.
Die neuen Funkgeräte konnten
auch schon bei den Katastrophen-
einsätzen im Jahr 2009 zeigen,
was in ihnen steckt und bewiesen, dass sich die
Investition für unser Land Niederösterreich be-
zahlt gemacht hat. 
Nach so manchen anfänglichen Schwierigkeiten ist
nun jedes aktive Mitglied der Feuerwehr Messern
mit dem Umgang des neuen Funkgerätes vertraut.
Die Feuerwehr Messern besitzt nun zwei digitale
Handfunkgeräte, ein digitales Fahrzeugfunk-
gerät für unseren Tanklöschwagen, sowie jeweils
zwei analoge Hand- und Fahrzeugfunkgeräte.
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Im Bereich des Atemschutzes wurden unsere drei
Atemschutzgeräte heuer einer Generalüber-
holung, die alle neun Jahre durchgeführt werden
muss, unterzogen. Zwei Atemschutzmasken wur-
den ausgeschieden und durch zwei neue ersetzt.

Die beim Einbruch im Oktober 2008 beschädigte
Eingangstüre musste durch eine neue ersetzt wer-
den. Sie ist von der Firma Internorm und wurde
von der Marktgemeinde Irnfritz-Messern bezahlt.

Um die Hygienevorschriften bei unseren Veran-
staltungen weiter erfüllen zu können, beschafften
wir einen übertragenen Gläser- und einen Teller-
geschirrspüler sowie ein neues Küchenzelt.

Unsere alten Schlauch-
brücken aus Holz wurden
durch zwei neue Paare aus
Kunststoff ersetzt. Ein Ver-
rutschen beim Befahren ei-
nes Kraftfahrzeuges kann
nun verhindert werden.

Die immer häufigeren Hochwassereinsätze haben
uns dazu veranlasst, Sandsäcke zu befüllen und
diese auf Paletten zu lagern um im Ernstfall schnell
helfen zu können. Des Weiteren haben wir uns in
diesem Zusammenhang auch Holzplatten und
Planen zugelegt, um einen Hochwasserschutz er-
richten zu können. 

Im Jahr 2009 waren insgesamt 20 Technische
Einsätze, aber kein Brandeinsatz der FF Messern
zu verbuchen. Unter Technischen Einsätze versteht
man folgendes:
- Einsätze nach Verkehrsunfällen (Absichern der
Einsatzstelle, Bergen von KFZ, usw.)

- Hochwassereinsätze (Absicherung mit Sand-
säcken, Beseitigung von Schlamm, etc.)

- Sturmeinsätze (Entfernen von Bäumen auf der
Straße, etc.)

- Auspumparbeiten von Hausbrunnen
- Wasserversorgungen
- Einsatz für die Beseitigung von Öl bzw. Treib-
stoff auf der Fahrbahn

- Sonstige Einsätze (z.B. das Entfernen von
Wespennestern)

Am 24. Juni wurde der 1. Zug des Katastrophen-
hilfsdienstes des Bezirkes Horn (kurz: 1. KHD-Zug)

- dem auch die Freiwillige Feuerwehr Messern zu-
geteilt ist - alarmiert, um zum Hochwassereinsatz
im Raum Melk auszurücken. Die FF Messern half
einigen Haushalten in der Ortschaft Emmersdorf
an der Donau bei Auspump- und Reinigungs-
arbeiten bis spät in die Nacht hinein.
Als Einsatz ist zum Beispiel auch die Absicherung
der Straße bei der diesjährigen Österreichischen
Radrundfahrt, die ja auch durch Messern führte,
zu betrachten.
Insgesamt wurden von 114 Mann 168 Einsatz-
stunden geleistet und mit unseren Fahrzeugen
339 km für die Fahrten zum Einsatz und wieder
zurück ins Feuerwehrhaus gefahren.
Übrigens, auch wenn die FF Messern zum Glück
nicht die meisten Einsätze der 105 Feuerwehren
im Bezirk Horn zu bewerkstelligen hat, sind wir
jedoch jene mit dem größten Einsatzgebiet des
Bezirkes.

EINSÄTZE
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ÜBUNGEN  /  KURSE  /  AUSBILDUNG
Um im Ernstfall richtig und schnell handeln zu
können, ist neben dem entsprechenden Gerät auch
die dazugehörige Ausbildung der Feuerwehrmit-
glieder notwendig. Viele Übungen, Kurse und
Lehrgänge sind neben Bewerben, die natürlich
auch zur Ausbildung beitragen, erforderlich, um
Neues zu lernen bzw. bereits erworbenes Wissen
zu wiederholen.
Da ja auch im Ernstfall oft mit anderen Feuer-
wehren zusammen gearbeitet wird, werden viele
dieser Übungen gemeinsam mit den anderen
Wehren des Unterabschnittes (neben der FF
Messern sind dies die FF Rothweinsdorf, die FF
Haselberg und die FF Nondorf/Wild) abgehalten. 
Bei der Winterschulung wurde der Umgang mit
dem neuen digitalen Funkgerät näher erläutert. Die
Chargenschulung beschäftigte sich heuer mit der
Änderung in der Grundausbildung neuer Feuer-
wehrmitglieder. 
Im Herbst und im Frühjahr wurde jeweils eine
Atemschutzübung durchgeführt. Der richtige
Umgang mit dem Atemschutzgerät ist besonders
wichtig, da im Ernstfall falsches Handeln ver-
heerende Folgen mit sich ziehen kann. 

Bei der Maschinistenübung wurden unter an-
derem unsere Tragkraftspritze und die richtige
Handhabung unseres Tanklöschfahrzeuges beübt. 

Eine von der Messerner Feuerwehr abgehaltene
Einsatzleiterschulung in der Hauptschule Irnfritz
informierte alle Feuerwehren der Gemeinde über
das Thema Atemschutz, über unseren neuen Druck-
belüfter und die neue Wärmebildkamera. 
„Wohnhausbrand mit Menschenrettung“, lautet die
Übungsannahme der Unterabschnittsübung im
Oktober in Haselberg, die wie immer die Zusam-
menarbeit der vier Feuerwehren unseres Unterab-
schnittes weiter verstärken soll. 
Neben diesen Übungen wurden auch von einigen
Mitgliedern verschiedenste Kurse in der NÖ
Landesfeuerwehrschule in Tulln besucht, um
immer am Laufenden zu sein und sich weiterzu-
bilden. 
Im Dezember wurde auch eine Schulung mit dem
Thema „Richtiger Umgang mit dem Defibrila-
tor“ für knapp 40 Interessierte im Feuerwehrhaus
durch eine Vortragende des Roten Kreuzes abge-
halten. Wie die meisten ja wissen, befindet sich ein
Defibrilator beim alten Posteingang im Messerner
Gemeindegebäude.

An dieser Stelle sei auch zu erwähnen, dass die
Ausbildung neuer Mitglieder von der eigenen
Feuerwehr, bzw. gemeinsam mit den Feuer-
wehren unseres Unterabschnittes, durchgeführt
wird. 
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BEWERBE
Am 21. Mai 2009 fand in Grub die 2. Nasse
Löschangriffsübung statt. Im Gegensatz zu „nor-
malen“ Bewerben wird bei diesem tatsächlich mit
Wasser gearbeitet um möglichst realistische Ein-
satzbedingungen zu schaffen. Bei herrlichem Wet-
ter nahmen 11 Gruppen an dieser Übung teil und
alle gaben ihr Bestes. 

Natürlich war auch eine Gruppe unserer Feuerwehr
dabei und wir erreichten hinter der FF Neu-
kirchen/Wild den für uns sensationellen 2. Platz!
Wenn man bedenkt, dass sich die FF Neu-
kirchen/Wild zu den schnellsten Bewerbsgruppen
von Niederösterreich zählen darf, ist das sicher
eine tolle Leistung der Messerner Bewerbsgruppe!
Endlich hatten sich einmal die unzähligen Übungs-
stunden bezahlt gemacht und wir konnten einen
wirklichen Erfolg verbuchen. 

Den 3. Platz belegte die FF Ludweis, gefolgt von
der FF Rothweindorf. Natürlich war auch für Essen
und Trinken bestens gesorgt und so fand eine run-
dum gelungene Veranstaltung einen gemütlichen
Ausklang.

Unsere Bewerbsgruppe nahm in diesem Jahr auch
an den Saugerkuppelbewerben in Hollenbach,
Rothweinsdorf und Seebs teil. Auch wenn es hier
nicht immer für alle einfach war, Zeit für das
Feuerwehrwesen zu finden, so konnten wir bei
diesen Bewerben die FF Messern auch über die
Bezirksgrenzen hinaus vertreten. 
Im Frühjahr wurde von unserem Feuerwehrmit-
glied FM Mario Grecher das NÖ Funkleistungsab-
zeichen in Gold erworben. Wie der Name schon
sagt, wird hier das richtige Arbeiten im Funkwesen
bewertet. Unter anderem sind folgende Aufgaben
durchzuführen: Verfassen und Absetzen von Funk-
sprüchen, Arbeiten in der Einsatzleitung, Lotsen-
dienst, Überprüfung der Funksirenensteuerung
mittels Störungsleitfaden und die Beantwortung
theoretischer Fragen über das Funkwesen der
Feuerwehr.

Am 14. November 2009 traten zwei Gruppen der
FF Messern und zwei Gruppen der FF Rothweins-
dorf zur Ausbildungsprüfung Löscheinsatz an.
Die beiden Bewerbsgruppen unserer Wehr traten in
der Stufe „Gold“ an und bestanden die Prüfung.
Sie sind damit die ersten Gruppen des Bezirkes
Horn, die neben dem Prüferteam das Leistungsab-
zeichen in Gold tragen dürfen! Auch für die beiden
Gruppen der FF Rothweinsdorf hatten sich die
wochenlangen Vorbereitungszeiten bezahlt ge-
macht und auch sie bestanden in der Stufe „Silber“.
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VERANSTALTUNGEN

Neben der bereits vorhin erwähnten Nassen
Löschangriffsübung in Grub fand am 3. Mai 2009
die Florianifeier, das Fest zu Ehren unseres
Schutzpatrons, statt. Wie immer wurden bei dieser
Gelegenheit auch unsere neuen Mitglieder – heuer
waren diese Romana Riedl und Wolfgang Schmid –
angelobt. 

Nach der hl. Messe gab es ein gemütliches Beisam-
mensein und Gelegenheit zum Mittagessen. Der
Wettergott meinte es gut mit uns und so war es ein
rundum gelungenes Fest.
Im Rahmen des heurigen Pfingstfestes in Roth-
weinsdorf wurde das von ihnen neue erworbene
Kleinlöschfahrzeug gesegnet. 

Natürlich war bei diesem feierlichen Anlass neben
den vielen anderen Wehren des Abschnittes auch
die FF Messern vertreten. Gemeinsam wurde ge-
feiert und auf eine weitere gute Zusammenarbeit
mit unseren Nachbarfeuerwehren angestoßen.

Beim Abschnittsfeuerwehrtag in Mühlfeld im
Juni wurden insgesamt neun Mitglieder unserer
Feuerwehr in den verschiedensten Bereichen ge-
ehrt. Darunter zum Beispiel auch EVM Karl
Grecher, der das Ehrenzeichen für „60-jährige
Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens“
erhalten hat. LM Franz Herzog aus Grub erhielt
dieses Ehrenzeichen für 50-jährige Tätigkeit. 
An dieser Stelle sei neben den bereits vorhin
erwähnten Geehrten auch allen anderen noch ein-
mal herzlich gratuliert und für ihren langjährigen
Einsatz in der Feuerwehr gedankt.

Besonders hervorzuheben sind bei diesem Bewerb
nicht nur die Bewertung des taktisch korrekten
Innenangriffes, sondern auch die Wissensüberprü-
fungen weiterer Themengebiete wie Gerätekunde,
Schadstofflehre, Erste Hilfe, Knotenkunden, Funk-
wesen und Atemschutz. Am Abend wurde zusam-
men von den Feuerwehren Messern und Roth-
weinsdorf der Erfolg im Messerner Feuerwehrhaus
noch bei Koteletten und Getränken gebührend
gefeiert.
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VERANSTALTUNGEN  IM  JAHR  2 0 1 0

Unser schon traditioneller Kirtag fand am ersten
Augustsonntag, den 2.8.2009 statt. Die Blasmusik
Altpölla gestaltete die hl. Messe und spielte beim
anschließenden Frühschoppen auf. Grillhendl
und Schnitzel schmeckten unseren zahlreichen
Gästen ebenso wie der gute Wein bei der Weinkost.
Bei heißem Wetter klang das gelungene Fest am
Nachmittag aus. 
Wie immer fand auch wieder die Blutspende-
aktion des Roten Kreuzes statt. Diese war wieder
ein voller Erfolg, denn es wurden insgesamt wieder
knapp über 100 Blutkonserven gespendet! 
Viele werden sich noch erinnern können, dass am
Abend unsere Gemeinde von schweren Unwettern
heimgesucht wurde und darum mussten wir in der
Nacht noch zu einem Hochwassereinsatz ausrücken.

140 Jahre NÖ Landesfeuerwehrverband – diese
Veranstaltung wurde im September von der FF
Messern gemeinsam mit anderen Feuerwehrmit-
gliedern der FF Brunn und FF Groß-Burgstall
besucht. Mit einem Bus fuhren wir nach St. Pölten
und konnten neben dem Festakt auch das umfang-
reiche Rahmenprogramm bewundern und viele
interessante Eindrücke mit nach Hause nehmen.

F l o r i a n i - F e i e r
am Sonntag, den 2. Mai 2010 im Feuerwehrhaus Messern

Nas s e  Lö s chang r i f f s übung
am Donnerstag (Fronleichnam), den 3. Juni 2010 in Grub

Ki r t a g  und  B l u t s p end e ak t i o n
am Sonntag, den 1. August 2010 im Feuerwehrhaus Messern

An dieser Stelle möchten wir auch noch kurz auf das Jahr 2011 hinweisen, denn schließlich wird dies
ein ganz besonderes Jahr für die FF Messern, da das 125-Jahr-Jubiläum mit einem Abschnittsfeuer-
wehrtag begangen wird. 

Die Freiwil l ige Feuerwehr Messern freut  s ich schon heute auf  
Ihren Besuch unserer Veranstaltungen!
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DANKSAGUNG

ZUSAMMENARBEIT  MIT  ANDEREN  FEUERWEHREN
Um Personal-Engpässe in der Erstphase von Ein-
sätzen während der Werktage zu vermeiden, wer-
den in unserem  Unterabschnitt seit dem Frühjahr
auch bei kleinen Einsätzen ( z.B. Alarmstufe B1 –
entspricht Kleinbrand, Mistkübelbrand oder auch
Brandverdacht; oder auch T1 – entspricht Fahr-
zeugbergung, umgestürzter Baum u.s.w. ) immer
zwei Feuerwehren alarmiert. 

Von Montag bis Freitag von 06:00 bis 18:00 Uhr
wird z.B. bei einem Einsatz der FF Messern immer
auch die FF Rothweinsdorf mitalarmiert. Umge-

kehrt ist dies natürlich auch der Fall. Zwischen der
FF Haselberg und der FF Nondorf / Wild sieht es
genauso aus. Dadurch ist auch während der Tages-
stunden sichergestellt, dass auch in der Erstphase
eines Einsatzes genügend Mannschaft vorhanden
ist. 
Eine derartige Zusammenarbeit wie in unserem
Unterabschnitt ist im Bezirk Horn bislang einzi-
gartig!
In der Nacht und am Wochenende und an Feier-
tagen wird „nur“ die örtlich zuständige Feuerwehr
alarmiert. Bei größeren Einsätzen werden aber
ohnehin laut den Alarmplänen immer gleich
mehrere Feuerwehren alarmiert.
Wir hoffen somit einen ersten Schritt gesetzt zu
haben, um uns an die Veränderungen der heutigen
Arbeitswelt anzupassen. Die Zusammenarbeit
zwischen den Feuerwehren wird daher auch in
Zukunft immer mehr an Bedeutung gewinnen.

Hoffentlich konnten wir Ihnen auf den letzten
Seiten viele interessante Informationen übermitteln
und Ihnen die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuer-
wehr Messern näher erläutern. Wir möchten uns an
dieser Stelle für Ihre Unterstützung – sei es
finanziell durch Spenden oder den Besuch unserer
Veranstaltungen – recht herzlich bedanken. Ne-
ben Förderungen sind diese finanziellen Mittel
Grundlage für die unzähligen Investitionen der
Feuerwehr. Nur so können wir bei der schnell-
lebigen heutigen Zeit immer am neuesten Stand der
Technik sein, den gesetzlichen Auftrag erfüllen
und für Ihre Sicherheit sorgen.
Wer vielleicht nun Interesse am Feuerwehrwesen
bekommen hat, kann sich natürlich gerne melden.
Die Aufnahme unserer neuen Feuerwehrmitglieder

im heurigen Jahr zeigt, dass man in jedem
Alter gerne willkommen ist. Auch Ihre
Aufnahme als unterstützendes
Mitglied würde uns sehr freuen!
Wir wünschen Ihnen für das
Jahr 2010 alles Gute und
Gesundheit, für die Frei-
willige Feuerwehr Messern
viele interessante Übungen,
erfolgreiche Veranstaltungen
und wenig Einsätze.
Ihre  Mitglieder der

Freiwilligen

Feuerwehr Messern

Herausgeber und Redaktion: Freiwillige Feuerwehr Messern, 3761 Messern 102
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Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm 
in ganz Österreich 

am Samstag, 3. Oktober 2009, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 
Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  

8.126 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 
 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

durchgeführt. 
 

Bedeutung der Signale 

 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 

Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

15 Sekunden 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 



NOTRUF – NUMMERNNOTRUF – NUMMERN
FEUERWEHR 122

POLIZEI 133
RETTUNG 144

VERGIFTUNGSZENTRALE 01/406 43 43
EURO-NOTRUF 112

Bitte beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:
- Alarmieren Sie die Feuerwehr IMMER (auch bei kleineren Einsätzen, wie z.B.: „Baum über
die Straße“) ÜBER DEN NOTRUF 122 und nicht etwa über den Kommandanten, einem
Anruf im Feuerwehrhaus oder über den Druckknopfmelder beim Feuerwehrhaus!!

- Auch wenn die Feuerwehr bereits ausgerückt ist und von jemanden benötigt wird, ist eine
Meldung ebenfalls über den Notruf 122 durchzuführen und nicht etwa einem Feuerwehr-
mitglied während des Einsatzes mitzuteilen.

- Nach dem Wählen der Notrufnummer meldet sich nach einmaligem Läuten eine Tonband-
stimme mit folgendem Text:
„Feuerwehrnotruf, wir melden uns sofort!“
Dieser Satz wird dreimal wiederholt, bevor sich der Mitarbeiter der Landeswarnzentrale per-
sönlich meldet. Damit soll all jenen, die irrtümlich den Notruf gewählt haben die Möglich-
keit gegeben werden, wieder aufzulegen.

DAS GESPRÄCH WIRD IMMER VON DER JEWEILIGEN
HILFSEINRICHTUNG BEENDET – 

DAHER IN DER HEKTIK NICHT EINFACH AUFLEGEN!

Bei jedem Notruf ist folgendes mitzuteilen:
WER ruft an?
WO wird Hilfe benötigt?
WAS ist passiert?
WIE viele Verletzte gibt es?




